
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 9 (1952)

Heft: 8

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Teufen (App.), August 1952

®£3unD(idte-

Neunter Jahrgang - Nr. 8

Sadmciifcn
MONATSZEITSCHRIFT FÜR N AT U R H E I L K U N D F

Naturgemässe Ernährung, Körperpflege und Erziehung

Jahresabon nement : Redaktion und Verlag: A. Vogel, Teufen Verfriebssfelle für Deutschland : Inserfionspreis :

Inland Fr. 4.50 Telefon (071) 3 61 70 Postcheck IX 10 775 VITAM-„Verlag" Hameln Abonnement: 4.50 DM Die lspaltige mm-Zeile 30 Rp.
Ausland Fr. 5.70 Druck: Isenegger Si Cie„ Villmergen Postcheckkonto Hannover 55456 Bei Wiederholungen Rabatt

rr
S
m
w
o
M
Z

>
N

AUS DEM

INHALT

o

1. Fain/arn 65

2. Freite dic/t gesand 65

3. Versc/tiec/ene vlimc/iten it&er
GaPenstein/atreit 67

4. FcFrec/c/ta/te Finder 68

5. Fin Ue&et der Feit 69

6. t/nsere Heitfcräater:
Tanacetum vulgare (Rainfarn) 70

7. Fragen and Antworten:
a) Ist Heilerde schädigend? 71

b) Krampfader-Einspritzungen 71

8. Ans dem Leseidcreis :
a) Bewährte Keuchhustenmittel 71

b) Geeignete Yenenmittel 72

o • o » o » g. - o * o - o » ,o * o » o » o * q » q o • o O
O

o

Fi/VFiFlV o

.Der Tüaia/ara bZäF/ am sonn'gea Fain,
fias/ e/a iFn scFon geseFen?
¥// B/ä//ern wie das FarnFraa/ /ein
Kann er im Weg' dir s/eFen,
¥// go/c/'nem FröncFen ange/an,
WäcFs/ er sar s/o/sen Wonne
Fnd b/äF/, was er aar b/äFen Fann
/nmiiien FreaeZ' nnd Bonne/
Was Zeis/eZ er in nnsrer iVo/?
Wenn Feinde argr nns p/agen,
Bann gib/ er iFnen woFZ den Fod,
Fr Fann das raFig /ragen.
HacF wir, wir diir/en seinen Ba/Z
VicFZ s/arF and zie/Zos wäFZen,
WeiZ a/sdann er in ans wo/d scFa///
Fin angemä/ZicF GaäZen.
Wir rä/se/n, rd/se/n dran Ferant,
Was a/Zes dies wid sagren,
Indes der Fain/arn am and am
BicF /rea/ an ansern Fragren.
Fr FünmerZ and er sorgr/ sicF nicF/
dm seine wicF/'gren P/dcF/en,
Bie nebenbei gans s/i/Z and scFZicFZ
Fr ei/rig Fann rerricF/en.
Wenn so die wede B/amenwed
Gemä/ZicF ZebZ and spende/,
7s/ es, wed oFne Fît/ and GeZd
Bie sicF 0ar Gide wende//
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Fretie dich gesund
Es ist ein eigenartiges Problem, das da vor uns auf-

taucht, an der Freude gesund zu werden! Schon der Dich-
ter Conrad Ferdinand Meyer rätselte einst an diesen Ge-
danken herum, und er kam zum Schluss, dass ein an
Schwermut beladenes Herz nicht an lärmender Ausgelas-
senheit gesunde, sondern nur ein wenig Freude bedürfe.
Ist es nun wirklich so? Kann das Leben, das mit seinen
Anforderungen, mit seinem Leid und seinem Kummer reich-
lieh an uns nagt und unterwühlt, mit ein wenig Freude
wieder ins richtige Geleise gebracht werden?

Ein schöner Pfirsichbaum mag vor unserem Hause ste-
hen. Jedes Frühjahr blüht er neu und trägt einige Monate
später staftige, wohlschmeckende Fjjicht^ Wer. denkt, dass
es je anders sein könnte? Und doch, einmal geschieht das
Unerwartete; der Pfirsichbaum treibt zwar wieder Blüten,
als er sie aber öffnen sollte, da fielen sie ab. das Holz
trocknete ein und um den Baum war es geschehen. Wieso?
Warum? Er wird zum Mittelpunkt im Hause; man rühmt
und lobt seinen gesunden Wuchs, seine schönen Blüten und
seine herrlichen Früchte. Was hat ihm wohl gefehlt, dass
er so rasch und unerwartet einging? Welch' ein heimtük-
kischer Feind hat ihm geschadet? Ja, frage dich nur und
grab den armen Gesellen aus, vielleicht verrät er dir so
sein Leid. Bichtig, du kommst ihm auf die Spur. Wühl-
mäuse haben seine Wurzelrinde abgefressen und dem ge-
sunden Baum den Todesstoss gegeben.

Welch' eine Freude wäre es doch gewesen, wenn sich
der Baum wieder erholt, wenn er wieder geblüht hätte.
Erst der Verlust geistiger oder materieller Güter zeigt uns
oft ihren wahren Wert. Junge Menschen könnten ihr ge-
sundes Leben wohl kaum für Eitles aufs Spiel setzen, wür-
detn sie sich den Verlust ihrer Gesundheit frühzeitig vor
Augen führen. Welch' ein Bätseiraten ist oft wohl zu lösen,
bis man den Grund einer erschütterten Gesundheit erken-
nen oder gar wieder zu heben vermag!

Fahrlässigkeit, Unwissenheit, Unerfahrenheit und Un-
geschicklichkeit, oft auch zwingende Verhältnisse und be-
klagenswerte Umstände nebst dem Mangel einer gewissen
Lebensweisheit gehören bildlich gesprochen zu den Wühl-
mäusen, die unser Leben und unsere Gesundheit unter-
graben und ruinieren können. Ist nun das schlichte Wort-
lein Freude dazu angetan, unsere Gesundheit wieder zu
heben und den Schaden einigermassen zu heilen?

Wer eine gute Gesundheit, eine frische Lebenskraft als
wertvolles Geburtstagsgeschenk erhielt, sollte diese Gaben
wertschätzen und sie nicht achtlos verschleudern.

Wer Vorzüge besitzt, sollte sich ihrer erfreuen und an-
dere damit beglücken. Heisst nicht ein altbekanntes Vers-
lein: «Denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz
zurück!»
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